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(54) WIEDERVERSCHLIESSBARER DOSENDECKEL

(57) Die Erfindung betrifft einen Deckel (100) für ei-
nen Behälter, insbesondere für eine Dose, wobei der De-
ckel umfasst: einen Deckelspiegel (10) mit einem Auf-
brechbereich (11), der wenigstens teilweise von einer
Sollbruchlinie (12) umgeben ist, und mit einem Befesti-
gungselement (20), das an dem Deckelspiegel angeord-
net ist; eine an dem Befestigungselement drehbar be-
festigte Hebellasche (30) zum Aufbrechen des Aufbrech-
bereichs entlang der Sollbruchlinie in Richtung einer Un-
terseite des Deckelspiegels und damit einhergehendes

Bereitstellen einer Entnahmeöffnung in dem Deckelspie-
gel; wobei die Hebellasche ein Verschlusselement (40)
zum dichten Verschließen der Entnahmeöffnung um-
fasst; wobei das Verschlusselement einen ersten Be-
reich (41) aufweist, der an einer Oberseite des Deckel-
spiegels und die Entnahmeöffnung teilweise dichtend
umschließend anlegbar ist; und wobei das Verschluss-
element einen zweiten Bereich (42) aufweist, der an einer
Unterseite des Deckelspiegels und die Entnahmeöff-
nung teilweise dichtend umschließend anlegbar ist.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Deckel für einen Be-
hälter, insbesondere für eine Getränkedose, umfassend:
einen Deckelspiegel mit einem Aufbrechbereich, der we-
nigstens teilweise von einer Sollbruchlinie umgeben ist,
und mit einem Befestigungselement, das an dem De-
ckelspiegel angeordnet ist; und eine an dem Befesti-
gungselement drehbar befestigte Hebellasche zum Auf-
brechen des Aufbrechbereichs entlang der Sollbruchlinie
in Richtung einer Unterseite des Deckelspiegels und da-
mit einhergehendes Bereitstellen einer Entnahmeöff-
nung in dem Deckelspiegel.

Stand der Technik

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Deckel der
eingangs genannten Art bekannt, die z.B. für Getränke-
dosen verwendet werden. Die Dose ist vor dem erstma-
ligen Öffnen von dem Deckel aus Blechmaterial (Alumi-
nium) vollständig verschlossen. Zum Öffnen wird die He-
bellasche vom Benutzer auf einer Seite angehoben, wo-
durch die gegenüberliegende Seite der Hebellasche auf
den Aufbrechbereich drückt, welcher aufgrund der vor-
handenen Sollbruchlinie (üblicherweise als Einprägung
im Deckelmaterial vorgesehen) entlang dieser aufbricht
und in das Doseninnere gedrückt wird. Dadurch wir eine
Entnahmeöffnung (Ausgießöffnung, Trinköffnung) be-
reitgestellt. Nachteilig ist dabei, dass die Entnahmeöff-
nung nach einem erstmaligen Öffnen der Dose nicht wie-
der zu verschließen ist.

Beschreibung der Erfindung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den genannten
Nachteil zu überwinden.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Deckel
für einen Behälter gemäß Anspruch 1.
[0005] Der erfindungsgemäße Deckel für einen Behäl-
ter, insbesondere für eine Dose, umfasst: einen Deckel-
spiegel mit einem Aufbrechbereich, der wenigstens teil-
weise von einer Sollbruchlinie umgeben ist, und mit ei-
nem Befestigungselement, das an dem Deckelspiegel
angeordnet ist; eine an dem Befestigungselement dreh-
bar befestigte Hebellasche zum Aufbrechen des Auf-
brechbereichs entlang der Sollbruchlinie in Richtung ei-
ner Unterseite des Deckelspiegels und damit einherge-
hendes Bereitstellen einer Entnahmeöffnung in dem De-
ckelspiegel; wobei die Hebellasche ein Verschlussele-
ment zum dichten Verschließen der Entnahmeöffnung
umfasst; wobei das Verschlusselement einen ersten Be-
reich aufweist, der an einer Oberseite des Deckelspie-
gels und die Entnahmeöffnung teilweise dichtend um-
schließend anlegbar ist; und wobei das Verschlussele-
ment einen zweiten Bereich aufweist, der an einer Un-
terseite des Deckelspiegels und die Entnahmeöffnung

teilweise dichtend umschließend anlegbar ist.
[0006] Erfindungsgemäß wird nach dem erstmaligen
Öffnen des Behälters die Hebellasche um das Befesti-
gungselement gedreht und der zweite Bereich des Ver-
schlusselements in die Entnahmeöffnung geführt, so
dass dieser von der Unterseite des Deckelspiegels die
Entnahmeöffnung teilweise abdeckt und teilweise dich-
tend umschließt und der erste Bereich des Verschluss-
elements auf dem Deckelspiegel aufliegend die Entnah-
meöffnung teilweise dichtend umschließend angeordnet
ist, wodurch ein Verschließen (bzw. Wiederverschlie-
ßen) der Entnahmeöffnung erfolgt. Ein erneutes Öffnen
kann durch Drehen der Hebellasche in die entgegenge-
setzte Richtung erfolgen, wodurch der zweite Bereich
wieder herausgezogen wird.
[0007] Der erfindungsgemäße Deckel kann dahinge-
hend weitergebildet werden, dass an einem ersten End-
bereich der Hebellasche ein Aufbrechelement zum Auf-
brechen des Aufbrechbereichs angeordnet ist und das
Verschlusselement an einem zweiten Endbereich der
Hebellasche angeordnet ist. Dabei können der erste
Endbereich und der zweite Endbereich in Bezug auf das
Befestigungselement gegenüberliegend zueinander vor-
gesehen sein. Somit sind das Aufbrechelement und das
abdichtende Verschlusselement voneinander beabstan-
det und ein eventuelles Verformen des Aufbrechele-
ments beim erstmaligen Öffnen des Behälters beein-
flusst nicht das Verschlusselement und dessen Dichtwir-
kung.
[0008] Die Hebellasche kann ein Blechmaterial, insbe-
sondere ein Aluminium enthaltendes Blechmaterial, und
ein Kunststoffmaterial umfassen. Das Blechmaterial
kann beispielsweise zur Befestigung an dem Befesti-
gungselement dienen. Das Aufbrechelement kann aus
dem Blechmaterial ausgebildet sein, um eine gute Fes-
tigkeit für den Aufbrechvorgang zu gewährleisten. Alter-
nativ kann das Aufbrechelement aus dem Kunststoffma-
terial ausgebildet sein, vorzugsweise mit einem zur Un-
terseite hervorstehenden Drückbereich mit dem der Auf-
brechbereich während des Aufbrechvorgangs lokal kon-
taktiert wird, um darauf einen Druck auszuüben. Das Ver-
schlusselement kann aus dem Kunststoffmaterial gefer-
tigt sein. Dabei kann im Herstellungsprozess mittels
Spritzgießen eine Blechlasche zumindest teilweise von
dem Kunststoffmaterial umschlossen werden.
[0009] Eine andere Weiterbildung besteht darin, dass
der zweite Bereich des Verschlusselements weiterhin
zum Verriegeln des Verschlusselements bei durch das
Verschlusselement verschlossener Entnahmeöffnung
vorgesehen ist. Durch das Einführen des zweiten Be-
reichs an der Unterseite des Deckelspiegels wird ein un-
beabsichtigtes Öffnen des Verschlusselements bei-
spielsweise durch einen Innendruck des Behälters ver-
hindert.
[0010] Gemäß einer anderen Weiterbildung kann die
Hebellasche eine Befestigungszunge zum Befestigen
der Hebellasche an dem Befestigungselement umfas-
sen. Im Zusammenhang mit dem Blechmaterial der He-
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bellasche kann die Befestigungszunge aus dem Blech-
material ausgebildet sein.
[0011] Eine andere Weiterbildung besteht darin, dass
die Entnahmeöffnung durch Drehung der Hebellasche
um das Befestigungselement wieder verschlossen bzw.
wieder geöffnet werden kann. Auf diese Weise kann
durch Drehung um das Befestigungselement das Ver-
schlusselement zur Abdeckung der Entnahmeöffnung
positioniert werden, wobei der zweite Bereich in die Ent-
nahmöffnung geführt wird, um von der Unterseite des
Deckelspiegels teilweise um die Entnahmeöffnung her-
um anzuliegen, und wobei der erste Bereich an der Ober-
seite des Deckelspiegels teilweise um die Entnahmeöff-
nung herum anzuliegt, so dass der erste und der zweite
Bereich gemeinsam die Entnahmeöffnung vollständig
verschließen.
[0012] Gemäß einer anderen Weiterbildung kann also
bei einer Drehung der Hebellasche zum Verschließen
der Entnahmeöffnung der zweite Bereich des Verschlus-
selements durch die Entnahmeöffnung hindurch an die
Unterseite des Deckelspiegels führbar sein.
[0013] Dabei kann das Verschlusselement einen An-
schlag aufweisen, der beim Verschließen der Entnahme-
öffnung mit einem Randbereich des Deckelspiegels an
der Entnahmeöffnung wechselwirkt und dadurch die Dre-
hung der Hebellasche beim Verschließen begrenzt.
[0014] Eine andere Weiterbildung besteht darin, dass
das Verschlusselement einen Griffabschnitt aufweist,
der durch einen Benutzer anhebbar ist, um vor einem
erneuten Öffnen der verschlossenen Entnahmeöffnung
einen Druckausgleich zwischen einem Innenraum eines
Behälters und einem Außenraum zu bewirken. Damit ist
es möglich, nach einem erstmaligen Öffnen des Behäl-
ters und einem nachfolgenden Verschließen bzw. Wie-
derverschließen der Entnahmeöffnung mit dem Ver-
schlusselement und vor einem erneuten Öffnen der Ent-
nahmeöffnung einen Druckabbau des Inneren des Be-
hälters zu erzielen, um somit beispielsweise eine rasches
Aufschäumen bzw. Herausspritzen eines kohlensäure-
haltigen Getränks zu vermeiden.
[0015] Gemäß einer anderen Weiterbildung kann das
Verschlusselement einen abgesenkten Bereich auf-
weist, um einen Eingriff durch einen Benutzer bereitzu-
stellen. Damit kann die Hebellasche auf einfache Weise
ergriffen und gedreht werden.
[0016] Eine andere Weiterbildung besteht darin, dass
das Material des ersten und zweiten Bereichs des Ver-
schlusselements hinreichend nachgiebig ist, um die Ent-
nahmeöffnung dichtend zu verschließen, wobei im Zu-
sammenhang mit einem Kunststoffmaterial des Ver-
schlusselements dieses Kunststoffmaterial hinreichend
nachgiebig ist. Somit kann die Entnahmeöffnung dicht
verschlossen werden, ohne dass weiteres Dichtungsma-
terial erforderlich ist.
[0017] Gemäß einer anderen Weiterbildung kann
durch den ersten Bereich des Verschlusselements, der
bei verschlossener Entnahmeöffnung an der Oberseite
des Deckelspiegels anliegt, und dem zweiten Bereich

des Verschlusselements, der bei verschlossener Ent-
nahmeöffnung an der Unterseite des Deckelspiegels an-
liegt, eine erste und eine zweite Übergangsstelle von der
Oberseite zur Unterseite definiert werden; wobei die ers-
te und die zweite Übergangsstelle eine Linie quer über
die Entnahmeöffnung definieren, und wobei vorzugswei-
se eine Fläche des zweiten Bereichs größer ist als eine
Fläche des ersten Bereichs. Die Linie teilt das Verschlus-
selement in einen ersten und einen zweiten Abschnitt.
Auf diese Weise ist bei einem auftretenden Innendruck,
beispielsweise im Falle eines kohlensäurehaltigen Ge-
tränks, gewährleistet, dass der Druck auf den zweiten
Abschnitt des Verschlusselements mit dem zweiten Be-
reich größer ist als der Druck auf einen ersten Abschnitt
des Verschlusselements mit dem ersten Bereich, so dass
eine Aufdrücken des Verschlusselements durch teilwei-
se Drehung um die Linie als Drehachse vermieden wird.
[0018] Eine andere Weiterbildung besteht darin, dass
der erste Bereich ein Verriegelungselement zum Verrie-
geln des Verschlusselements bei durch das Verschlus-
selement verschlossener Entnahmeöffnung umfasst,
insbesondere wobei das Verriegelungselement ver-
schiebbar oder verdrehbar vorgesehen ist und das Ver-
riegelungselement ein Betätigungsteil zum Betätigen
durch einen Benutzer und ein mit dem Betätigungsteil
gekoppeltes Riegelteil zum Verriegeln des Verschluss-
elements durch mechanische Wechselwirkung des Rie-
gelteils mit der Unterseite des Deckelspiegels umfasst.
Das Verriegelungselement kann durch einen Spritzguss-
vorgang (Montagespritzguss) formschlüssig mit dem
Verschlusselement (und dennoch in dem Verschlusse-
lement beweglich, insbesondere darin drehbar) ausge-
bildet werden.
[0019] Das Verriegelungselement kann verschiebbar
oder verdrehbar vorgesehen sein, und das Verriege-
lungselement kann ein Betätigungsteil zum Betätigen
durch einen Benutzer und ein mit dem Betätigungsteil
gekoppeltes Riegelteil zum Verriegeln des Verschluss-
elements durch mechanische Wechselwirkung des Rie-
gelteils mit der Unterseite des Deckelspiegels umfassen.
[0020] Dabei kann das Verriegelungselement um eine
zumindest teilweise parallel zum Deckelspiegel verlau-
fende Achse drehbar sein, wodurch der Riegelteil in me-
chanischen Kontakt mit der Unterseite des Deckelspie-
gels klappbar ist bzw. den mechanischen Kontakt lösend
wegklappbar ist; oder das Verriegelungselement kann
um eine zumindest teilweise senkrecht zum Deckelspie-
gel verlaufende Achse drehbar sein, wodurch der Rie-
gelteil in mechanischen Kontakt mit der Unterseite des
Deckelspiegels drehbar ist bzw. den mechanische Kon-
takt lösend wegdrehbar ist.
[0021] Weiterhin kann der Betätigungsteil des Verrie-
gelungselements an einer Oberseite des Verschlussele-
ments angeordnet sein und der Riegelteil an einer Un-
terseite des Verschlusselements angeordnet sein. Der
Betätigungsteil des Verriegelungselements ist dann für
einen Benutzer von der Oberseite her leicht zugänglich.
[0022] Gemäß einer anderen Weiterbildung kann das
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Verriegelungselement eine Ventilierungsöffnung aufwei-
sen.
[0023] Dabei kann die Ventilierungsöffnung während
eines mit dem Verriegelungselement durchführbaren
Verriegelungsvorgangs verschließbar sein und während
eines mit dem Verriegelungselement durchführbaren
Entriegelungsvorgangs freigebbar sein. Auf diese Weise
kann während des Entriegelungsvorgangs ein Druckaus-
gleich zwischen dem Inneren und dem Äußeren des Be-
hälters erfolgen.
[0024] Die Ventilierungsöffnung kann in dem Riegelteil
des Verriegelungselements vorgesehen sein. Insbeson-
dere kann somit durch den mechanischen Kontakt zwi-
schen dem Riegelteil und der Unterseite des Deckelspie-
gels (Innenseite des Deckelspiegels des Behälters) ein
dichtendes Verschließen der Ventilierungsöffnung im
verriegelten Zustand des Verschlusselements erfolgen.
[0025] Eine andere Weiterbildung besteht darin, dass
das Verschlusselement eine elastische Dichtung zum
wenigstens teilweisen Abdichten der Entnahmeöffnung
umfasst, insbesondere wobei die Dichtung bei verschlos-
sener Entnahmeöffnung nur teilweise um die Entnahme-
öffnung verläuft.
[0026] Die elastische Dichtung kann (am ersten Be-
reich angeordnet) an der Oberseite des Deckelspiegels
die Entnahmeöffnung teilweise dichtend umschließend
anlegbar sein und/oder (am zweiten Bereich angeordnet)
an der Unterseite des Deckelspiegels die Entnahmeöff-
nung teilweise dichtend umschließend anlegbar sein. Im
Zusammenhang mit dem genannten Kunststoffmaterial
kann die Dichtung an oder teilweise in dem Kunststoff-
material angeordnet sein. Durch eine elastische Dich-
tung wird die Dichtwirkung verbessert. Diese kann auf
einfache Weise an oder in dem Kunststoffmaterial ange-
ordnet werden, beispielsweise durch Verkleben, Ver-
schweißen oder Einlegen / Einpressen auf die Unterseite
des Verschlusselements und/oder eine dafür vorgese-
hene Vertiefung.
[0027] Eine andere Weiterbildung besteht darin, dass
an der Unterseite des Verschlusselements eine das Be-
festigungselement umschließende Dichtung vorgese-
hen ist. In Verbindung mit einem Kunststoffmaterial der
Hebellasche kann die Dichtung an dem Kunststoffmate-
rial der Hebellasche vorgesehen sein und/oder einstü-
ckig mit dem Kunststoffmaterial der Hebellasche ausge-
bildet sein. Die Dichtung kann an dem Kunststoffmaterial
der Hebellasche vorgesehen sein und/oder einstückig
damit ausgebildet sein. Diese Dichtung dient dem Fern-
halten von Verkeimungen von der Unterseite der Hebel-
lasche im Bereich des Befestigungselements (z.B. in
Form eines Niets).
[0028] Die Erfindung stellt weiterhin einen Behälter,
insbesondere eine Dose, bereit, wobei der Behälter ei-
nen Grundkörper und einen erfindungsgemäßen Deckel
oder einen Deckel gemäß einer der genannten Weiter-
bildungen umfasst.
[0029] Die genannten Weiterbildungen können ein-
zeln eingesetzt oder wie beansprucht geeignet mitein-

ander kombiniert werden.
[0030] Weitere Merkmale und beispielhafte Ausfüh-
rungsformen sowie Vorteile der vorliegenden Erfindung
werden nachfolgend anhand der Zeichnungen näher er-
läutert. Es versteht sich, dass die Ausführungsformen
nicht den Bereich der vorliegenden Erfindung erschöp-
fen. Es versteht sich weiterhin, dass einige oder sämtli-
che der im Weiteren beschriebenen Merkmale auch auf
andere Weise miteinander kombiniert werden können.

Zeichnungen

[0031]

Fig. 1 zeigt eine erste Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Deckels.

Ausführungsformen

[0032] In den Zeichnungen bezeichnen gleiche Be-
zugszeichen gleiche oder vergleichbare Elemente.
[0033] In Figur 1A, B, C, D, E, F ist schematisch eine
erste Ausführungsform eines erfindungsgemäßen De-
ckels 100 für eine Getränkedose dargestellt.
[0034] Der erfindungsgemäße Deckel 100 umfasst in
dieser ersten Ausführungsform einen Deckelspiegel 10
aus einem Aluminiumblech mit einem Aufbrechbereich
11. Der Aufbrechbereich 11 ist teilweise von einer Soll-
bruchlinie 12 umgeben. Weiterhin ist an dem Deckelspie-
gel 10 ein Befestigungselement 20 (Niet 20) angeordnet
und eine an dem Befestigungselement 20 drehbar be-
festigte Hebellasche 30 zum Aufbrechen des Aufbrech-
bereichs 11 entlang der Sollbruchlinie 12 in Richtung ei-
ner Unterseite 10b des Deckelspiegels 10. Dadurch wird
eine Entnahmeöffnung 15 in dem Deckelspiegel 10 be-
reitgestellt. Die Hebellasche umfasst ein Verschlussele-
ment 40 zum dichten Verschließen der Entnahmeöff-
nung, wobei das Verschlusselement 40 einen ersten Be-
reich 41 aufweist, der an einer Oberseite 10a des De-
ckelspiegels 10 und die Entnahmeöffnung 15 teilweise
dichtend umschließend anlegbar ist; und wobei das Ver-
schlusselement 40 einen zweiten Bereich 42 aufweist,
der an einer Unterseite des Deckelspiegels 10 und die
Entnahmeöffnung 15 teilweise dichtend umschließend
anlegbar ist.
[0035] An einem ersten Endbereich der Hebellasche
30 ist ein Aufbrechelement 31 zum Aufbrechen des Auf-
brechbereichs 11 angeordnet, und das Verschlussele-
ment 40 ist an einem zweiten Endbereich 32 der Hebel-
lasche 30 angeordnet. Der erste Endbereich 31 und der
zweite Endbereich 32 sind in Bezug auf das Befesti-
gungselement 20 gegenüberliegend zueinander vorge-
sehen.
[0036] Nach dem erstmaligen Öffnen des Behälters
wird die Hebellasche 30 um das Befestigungselement
20 gedreht und der zweite Bereich 42 des Verschlusse-
lements 40 wird in die Entnahmeöffnung 15 geführt, so
dass dieser von der Unterseite des Deckelspiegels 10
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die Entnahmeöffnung 15 teilweise abdeckt und teilweise
dichtend umschließt und der erste Bereich 41 des Ver-
schlusselements 40 auf dem Deckelspiegel 10 auflie-
gend die Entnahmeöffnung 15 teilweise dichtend um-
schließend angeordnet ist, wodurch ein Verschließen
(bzw. Wiederverschließen) der Entnahmeöffnung 15 er-
folgt. Ein erneutes Öffnen kann durch Drehen der Hebel-
lasche 30 in die entgegengesetzte Richtung erfolgen,
wodurch der zweite Bereich 42 des Verschlusselements
40 wieder aus der Entnahmeöffnung 15 herausgezogen
wird.
[0037] Die Hebellasche 30 umfasst ein Blechmaterial,
beispielsweise ein Aluminium enthaltendes Blechmate-
rial, und ein Kunststoffmaterial. Das Blechmaterial dient
zur Befestigung der Hebellasche 30 an dem Befesti-
gungselement 20. Die Hebellasche umfasst dazu eine
Befestigungszunge 60 zum Befestigen der Hebellasche
30 an dem Befestigungselement 20. Die Befestigungs-
zunge 60 ist aus dem genannten Blechmaterial ausge-
bildet. Das Aufbrechelement 31 ist aus dem Kunststoff-
material ausgebildet, wobei ein zur Unterseite hervorste-
henden Drückbereich während des Aufbrechvorgangs
auf den Aufbrechbereich 11 Druck ausübt und diesen
aufbricht. Das Verschlusselement 40 ist ebenfalls aus
dem Kunststoffmaterial gefertigt sein. Im Herstellungs-
prozess wird mittels Spritzgießen eine Blechlasche zu-
mindest teilweise von dem Kunststoffmaterial umschlos-
sen.
[0038] Das Verschlusselement 40 weist einen An-
schlag 45 auf, der beim Verschließen der Entnahmeöff-
nung 15 mit einem Randbereich des Deckelspiegels 10
an der Entnahmeöffnung 15 wechselwirkt und dadurch
die Drehung der Hebellasche 30 beim Verschließen be-
grenzt.
[0039] Weiterhin umfasst das Verschlusselement 40
einen Griffabschnitt 47, der durch einen Benutzer anheb-
bar ist, um vor einem erneuten Öffnen der verschlosse-
nen Entnahmeöffnung 15 einen Druckausgleich zwi-
schen einem Innenraum eines Behälters und einem Au-
ßenraum zu bewirken. Damit ist es möglich, nach einem
erstmaligen Öffnen des Behälters und einem nachfol-
genden Verschließen bzw. Wiederverschließen der Ent-
nahmeöffnung 15 mit dem Verschlusselement 40 und
vor einem erneuten Öffnen der Entnahmeöffnung 15 ei-
nen Druckabbau des Inneren des Behälters zu erzielen,
um somit beispielsweise eine rasches Aufschäumen
bzw. Herausspritzen eines kohlensäurehaltigen Ge-
tränks zu vermeiden.
[0040] Das Verschlusselement 40 kann einen abge-
senkten Bereich 46 aufweisen, um einen Eingriff durch
einen Benutzer bereitzustellen. Damit kann die Hebella-
sche 30 auf einfache Weise ergriffen und gedreht wer-
den.
[0041] Das Kunststoffmaterial des ersten und zweiten
Bereichs 41, 42 des Verschlusselements 40 ist hinrei-
chend nachgiebig (bzw. elastisch), um die Entnahmeöff-
nung 15 dichtend zu verschließen. Somit kann die Ent-
nahmeöffnung 15 dicht verschlossen werden, ohne dass

weiteres Dichtungsmaterial erforderlich ist.
[0042] Fig. 1F zeigt eine Unterseite 10 des Deckelspie-
gels 10, wobei das Verschlusselement 40 die Entnah-
meöffnung 15 verschließt. Durch den ersten Bereich 41
des Verschlusselements, der bei verschlossener Ent-
nahmeöffnung an der Oberseite 10a des Deckelspiegels
10 anliegt, und den zweiten Bereich 42 des Verschluss-
elements, der bei verschlossener Entnahmeöffnung an
der Unterseite des Deckelspiegels anliegt, wird eine ers-
te und eine zweite Übergangsstelle 43a, 43b von der
Oberseite 10a zur Unterseite 10b definiert; wobei die ers-
te und die zweite Übergangsstelle 43a, 43b eine Linie 43
quer über die Entnahmeöffnung 15 definieren. Die Linie
43 teilt das Verschlusselement 40 in einen ersten und
einen zweiten Abschnitt 40a, 40b, die mit einem Druck
von der Unterseite her beaufschlagt werden. Dabei ist
vorzugsweise eine Fläche des zweiten Abschnitts 40b
größer ist als eine Fläche des ersten Abschnitts 40a. Auf
diese Weise ist bei einem auftretenden Innendruck, bei-
spielsweise im Falle eines kohlensäurehaltigen Ge-
tränks, gewährleistet, dass der Druck auf den zweiten
Abschnitt 40b des Verschlusselements 40 mit dem zwei-
ten Bereich 42 größer ist als der Druck auf den ersten
Abschnitt 40a des Verschlusselements 40 mit dem ers-
ten Bereich 41, so dass eine Aufdrücken des Verschlus-
selements 40 durch teilweise Drehung um die Linie 43
als Drehachse vermieden wird.

Patentansprüche

1. Deckel für einen Behälter, insbesondere für eine Ge-
tränkedose, umfassend:

einen Deckelspiegel mit einem Aufbrechbe-
reich, der wenigstens teilweise von einer Soll-
bruchlinie umgeben ist, und mit einem Befesti-
gungselement, das an dem Deckelspiegel an-
geordnet ist;
eine an dem Befestigungselement drehbar be-
festigte Hebellasche zum Aufbrechen des Auf-
brechbereichs entlang der Sollbruchlinie in
Richtung einer Unterseite des Deckelspiegels
und damit einhergehendes Bereitstellen einer
Entnahmeöffnung in dem Deckelspiegel;
wobei die Hebellasche ein Verschlusselement
zum dichten Verschließen der Entnahmeöff-
nung umfasst;
wobei das Verschlusselement einen ersten Be-
reich aufweist, der an einer Oberseite des De-
ckelspiegels und die Entnahmeöffnung teilwei-
se dichtend umschließend anlegbar ist; und
wobei das Verschlusselement einen zweiten
Bereich aufweist, der an einer Unterseite des
Deckelspiegels und die Entnahmeöffnung teil-
weise dichtend umschließend anlegbar ist.

2. Deckel nach Anspruch 1, wobei an einem ersten
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Endbereich der Hebellasche ein Aufbrechelement
zum Aufbrechen des Aufbrechbereichs angeordnet
ist und das Verschlusselement an einem zweiten
Endbereich der Hebellasche angeordnet ist, und wo-
bei vorzugsweise der erste Endbereich und der zwei-
te Endbereich in Bezug auf das Befestigungsele-
ment gegenüberliegend zueinander vorgesehen
sind.

3. Deckel nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Hebella-
sche ein Blechmaterial, insbesondere ein Aluminium
enthaltendes Blechmaterial, und ein Kunststoffma-
terial umfasst.

4. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei der
zweite Bereich des Verschlusselements weiterhin
zum Verriegeln des Verschlusselements bei durch
das Verschlusselement verschlossener Entnahme-
öffnung vorgesehen ist.

5. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei die
Hebellasche eine Befestigungszunge zum Befesti-
gen der Hebellasche an dem Befestigungselement
umfasst, wobei in Kombination mit Anspruch 3 die
Befestigungszunge vorzugsweise aus dem Blech-
material ausgebildet ist.

6. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei die
Entnahmeöffnung durch Drehung der Hebellasche
um das Befestigungselement wieder verschlossen
bzw. wieder geöffnet werden kann.

7. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wobei bei
einer Drehung der Hebellasche zum Verschließen
der Entnahmeöffnung der zweite Bereich des Ver-
schlusselements durch die Entnahmeöffnung hin-
durch an die Unterseite des Deckelspiegels führbar
ist.

8. Deckel nach Anspruch 7, wobei das Verschlussele-
ment einen Anschlag aufweist, der beim Verschlie-
ßen der Entnahmeöffnung mit einem Randbereich
des Deckelspiegels an der Entnahmeöffnung wech-
selwirkt und dadurch die Drehung der Hebellasche
beim Verschließen begrenzt.

9. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wobei
das Verschlusselement einen Griffabschnitt auf-
weist, der durch einen Benutzer anhebbar ist, um
vor einem Öffnen der verschlossenen Entnahmeöff-
nung einen Druckausgleich zwischen einem Innen-
raum eines Behälters und einem Außenraum zu be-
wirken.

10. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wobei
das Verschlusselement einen abgesenkten Bereich
aufweist, um einen Eingriff durch einen Benutzer be-
reitzustellen.

11. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 10, wobei
das Material des ersten und zweiten Bereichs des
Verschlusselements hinreichend nachgiebig ist, um
die Entnahmeöffnung dichtend zu verschließen, ins-
besondere in Kombination mit Anspruch 3 das
Kunststoffmaterial hinreichend nachgiebig ist.

12. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 11, wobei
durch den ersten Bereich des Verschlusselements,
der bei verschlossener Entnahmeöffnung an der
Oberseite des Deckelspiegels anliegt, und den zwei-
ten Bereich des Verschlusselements, der bei ver-
schlossener Entnahmeöffnung an der Unterseite
des Deckelspiegels anliegt, eine erste und eine zwei-
te Übergangsstelle von der Oberseite zur Unterseite
definiert werden; wobei die erste und die zweite
Übergangsstelle eine Linie quer über die Entnahme-
öffnung definieren, und wobei vorzugsweise eine
Fläche eines zweiten von der Unterseite mit Druck
beaufschlagbaren Abschnitts des Verschlussele-
ments mit dem zweiten Bereich größer ist als eine
Fläche eines ersten von der Unterseite mit Druck
beaufschlagbaren Abschnitts des Verschlussele-
ments mit dem ersten Bereich.

13. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 12, wobei
der erste Bereich ein Verriegelungselement zum
Verriegeln des Verschlusselements bei durch das
Verschlusselement verschlossener Entnahmeöff-
nung umfasst, insbesondere wobei das Verriege-
lungselement verschiebbar oder verdrehbar vorge-
sehen ist und das Verriegelungselement ein Betäti-
gungsteil zum Betätigen durch einen Benutzer und
ein mit dem Betätigungsteil gekoppeltes Riegelteil
zum Verriegeln des Verschlusselements durch me-
chanische Wechselwirkung des Riegelteils mit der
Unterseite des Deckelspiegels umfasst.

14. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 13, wobei
das Verschlusselement eine elastische Dichtung
zum wenigstens teilweisen Abdichten der Entnah-
meöffnung umfasst, insbesondere wobei die Dich-
tung bei verschlossener Entnahmeöffnung nur teil-
weise um die Entnahmeöffnung verläuft.

15. Behälter, insbesondere eine Dose, umfassend:

einen Grundkörper; und
einen Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis
14.
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